
BUCHBESPRECHUNGEN

keine künftige Publıkation dem großen Soz1lalısten dem Materıal vorübergehen
kann, das 1j1er der Offentlichkeit zugänglıch gemacht worden 1St.

AWALLRAFF

ÄRCHIV FÜR KIRCHENGESCHICHTE VoO BÖHMEN MÄHREN SCHLESIEN.
Hrsg. Kurt Huber. Königstein/ I's.: Instıtut für Kırchengeschichte VO Böhmen
Mähren Schlesien 198 34)
Der Umsıicht des rührıgen Leıters des Instıtutes für Kırchengeschichte VO  — Böhmen
Mähren Schlesien, Dr Kurt Huber, 1St uch dieser NYI besonders inhaltsreiche

Band (seıt 196/ 1n zwangloser Reihenfolge erscheinend) verdanken; seıne Tatkraft
dokumentieren nıcht UTr dıe 46 Nummern seınes beigegebenen Schrifttumsverzeich-
n1ısses ,  » sondern ebenso der Großteil der ıIn diıesem Band vorgelegten Auf-
sSatze 3), Beıträge (3) un: Besprechungen. Menschlich bewegend 1St der lange
Nachruf des Schülers auf den bekannten SÖhmischen Kirchen- und Kulturhistoriker
Eduard Wınter (1896—1982), der den tragischen Lebensweg VO belıebten Professor
der Prager katholisch-theologischen Fakultät bıs Z vereinsamten Natıonalpreıisträ-
CI der DD  z NaC) vorheriger Annäherung dıe natiıonalsozıalıstische Machtpolıitik
1n seiner Abrechnung mMI1t KOom) behutsam nachzeichnet; mancher offener Fra-
SCHh eın traurıges Kapıtel der Jüngsten böhmischen Kirchengeschichte (7—3 Dıie tol-
gende Darstellung der Geschichte der Benediktiner ın Böhmen un: Mähren VO

Zeschick 38—102) vermuiıttelt eıinen umfiassenden Überblick tehlender Einzel-
belege jedoch mıiıt austührlichem Quellen- und Lıteraturverzeıichnıis), der nıcht NUur
die 1m Osten / NO übertriebene Bedeutung der slawıschen Klöster Sazava (DE, Pro-
kop) und Prag LEmaus) zurechtrückt, sondern uch den selıt der Hussıtenzeıit tast
kontinulerlich tortschreitenden Substanzverlust, nıcht zuletzt durch dıe leidige Natıo-
nalıtätenifrage, verdeutlıicht. Zwelıl andere Autsätze des Hrsg.s ber iıtalıenısche Eın-
flüsse auft die Shmische Volksirömmigkeit des Barock e  $ SOfCI‘ n diese BO-
rade in der Christus- un: Marıenverehrung VO der südlichen Imitationssehnsucht
des Landes gespeist wurde, un: ber bischöfliche Vısıtationen in Mähren
Franz 32-155 miıt bıslang unzureichend ausgewertetem Archivmaterıal schließen
sıch Angesichts des 1885 bevorstehenden 1100Jjährigen Methodiosjubiläums, das
Je ach Standpunkt dıe beiden Slawenapostel entweder als politisches eservat der
Slawen der ber unıversale Patrone kuropas herausstellen wird, dürtte der reich do-
kumentierte Aufsatz VO Matchilek „Welehrad un: die Cyrıill-Method-Idee 1m
und 20. Jahrhundert“- uch ber die Kreıse der Landsmannschatten hınaus
großes Interesse finden; der Vert fühlt sıch der unıversalen (und authentischen) Kon-
zeption des Altmeıisters (Grivec verbunden und geht aut dieser Grundlage der Ent-
faltung der Cyrıill-Method-Idee 1n Mähren miıt Blıck auf die Gesamtkirche ach Dem
Schicksal eınes weıteren Ordens, allerdings autf dıe Zeıt des rıtten Reıiches be-
schränkt, wıdmet Ryschaway seine Untersuchung „Das Kommissarıat der sudeten-
deutschen Franziskaner un: seıne Vorgeschichte (1935—1947)” S  ’ uch hier
wieder zeıgt sıch die verhängnisvolle „Vorarbeıt“ des Nationalıtätenstreits für dle Kır-
chenverfolgung der gegenwärtigen Machthaber. In ıne ähnliche Rıchtung weılst dıe
nächstfolgende Abhandlung VO  3 Slapnicka „Dıie Kırchenbeıiträge 1n den sudeten-
deutschen Gebieten 91945“ (  —  9 insotern die Verordnungen der natıonal-
sozıialıstischen Reichsstatthalter (193%9) mıt dem 1e] eıner privatrechtlichen Regelung
der Kirchenbeiträge (statt der VO Staate eingezogenen Kirchensteuer) staatlı-
her Autsıicht eıne geplante Reduzierung der Kırche auf den Status eınes belıebıgen
ereins uch 1m Altreich (vgl Rundschreiben des Reichsleiters Bormann: 2A7
kündıgen sollte. Dıie übriıgen sechs Beıiträge betretten kleinere, nıcht wenıger CXCI1I1-

plarische Vorgänge 1mM un: 2078 SCENANNL se]len NUuUr och die beiden Tıtel des
Hrg;S:: „Anton Ohorn (1846—1924). Eın Beıtrag ZUuU Priesterproblem 1mM Jahrhun-
ert  c6 (271—282: der Fall eınes exkommunitizierten Prämonstratensers, der als natıona-
ler Schriftsteller ZU Luthertum konvertierte) un „Dıie Besetzung eıner Leıtmeritzer
Dombherrnstelle 1m Jahre 1910° (283—286 das traurıge Schicksal eines Vermittlung
der zerstrittenen Nationalıtäten bemühten Tschechen) uch dem Nichtfachmann
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KIRCHEN-, THEOLOGIE- UN.  b KUNSTGESCHICHTE

wırd die Lektüre dieses Bandes viele Lichter autstecken ber dıe Hintergründe der ak-
tuellen Sıtuation der Kırche In der SSR. PODSKALSKY

RELIGIONS- UN. (GEISTESGESCHICHTE DER \WEIMARER REPUBLIK. Hrsg. Hubert (Jan-
Ck Düsseldort: Patmos 1982 512
Der Tıtel dieses ammelbandes, der dıe einzelnen Beıträge einer relıg10onswıssen-

schaftliıchen Rıngvorlesung In Tübingen präsentiert, 1sSt ebenso umtassend W1€e -
spruchsvoll. Wer durch eıgene Forschungen diese dunkle und, theologischen
Ww1€e relıg1onswissenschaftlıchen Aspekten, och reichlich unautfgearbeıtete Epoche
deutscher Geschichte kennt, wırd die esonderen Schwierigkeiten des 1er umrıs-

Unternehmens wıssen un VO'  — vornhereıin keine allzu großen Erwartungen
diesen Band richten. Da diese hermeneutische Grundeinstellung durchaus gerecht-
fertigt ISt;, zeıgt sıch sehr bald Wohl kenntnisreichsten un! bereicherndsten
dürften dıe eher essayıstiısch gehaltenen Einführungsvorträge VOoO Dirks, Heer
un: Mayer se1n, die B 4aUusS eigenem Erleben un: dementsprechender Sach-
Kenntnıiıs dıe Zeıt VO „Weımar“” locker umspielen und damıt dıe eigentliche Thematık
der Rıngvorlesung präludieren (17—64) In mancher Hınsıcht enttäuschend wirkt
demgegenüber der umtassende Themenblock, der „Religionen und Theologien” 1n
dieser Zeıt beschreiben versucht. Schon der Beıtrag VO Kehrer, der „ 50
z1ale Klassen und Religion 1ın der Weılmarer Republıik"” (67—89) untersucht, äft pra-
1se Thesenbildun vermıssen, sıeht INa  — eiınmal VO dem eher gewollt aktualisieren-
den als ogısch zwingenden Resume ab Viıel solider gearbeıtet un die facettenreiche
Bewegung der deutschen Jugendbewegung und ihrer relıg1ösen Vorstellungen in allen
Tieten un: Untiefen auslotend wirkt hingegen der einschlägige Beıtrag VO Mogge
(90—103); gyerade jer drängen sıch die NUur äiußerst behutsam angedeuteten Analogien
ZUr Gegenwart ziemlich unmıttelbar aut Auf ganz anderes Gebiet tührt ähnlich
kenntnisreich Schellong, wenn eıne eindrucksvolle Lagebeschreibung der CVaANSC-
ıischen Theologie dieser Jahre g1bt .  9 da{fß dabeji viele bıs heute nachhaltig
wıirkende Namen und Gestalten VO Theologen Revue passıeren, versteht sıch VO
selbst Zu rasch un: gylatt, azu gelegentlich reichlich Voreingenommen un: interpre-
tatorısch eher die Obertläche einsinnıger Textaussagen streiıtend bleibt der Beıtrag
VO  — Faber (Polıtischer Katholizismus. Dıie Bewegung VO Marıa Laach:; 136—158);
der schon aut der ersten Seıite insuggerlerte Pakt der Liturgischen Bewegung mı1ıt dem
Natıonalsoz1ialısmus bedarf historischer W1€e systematıischer Rücksicht einer —
heblich differenzierteren Darstellung; un Was sollen schliefßßlich Bemerkungen wIıe:
„Guardıni lafßrt keinen Zweıtel: die Liıturgıie 1St total, WwW1e€e ihre Kirche und der dieser
entsprechende Staat (155)? Wıederum als weıterführend einzuschätzen sınd
ohl der nachfolgende Beıtrag VO Hıeronımus (Zur Religiosıität der völkischen Be-
WERUNgG; 1592—-175), welcher das Phänomen der „Deutschen Christen“ nochmals
In anderer Perspektive anleuchtet, als uch die umtassende Sıchtung des Hrsg.

Cancık (‚Neuheiden‘ und totaler Staat. Völkische Relıgion Ende der Weımarer
Republik; 176-212), die In solider Weiıse Forschungsergebnisse w1e€e weıterrel-
chende Fragen präsentiert. Der eıl des Bandes 1St. dem Phänomen der „Wıssen-
schaften“ gewıdmet, wobel ebenfalls Beıträge sehr unterschiedlicher Qualität un:
Dichte tinden sınd Gerade aktuellen Fragestellungen verdıient dıe nüchterne
un kenntnisreiche Bestandsaufnahme VO Bausınger (Zwischen Grün und Braun.
Volkstumsideologie und Heimatpflege ach dem Ersten Weltkrieg; 215—228) Beach-
tung „Wer ‚Heımart‘ Sagt, ber auch, Wer ‚Grün Sagt, sollte darauf achten, Wer iıhm
ber die Schulter sıeht und sollte sıch abschirmen alsche Souffleure“

Eın kleines Kabinettstück zu Hegelschen Thema „Philosophie 1St ihre Zeıt 1n
Gedanken ertafßt“ hat der Phiılosoph Fahrenbach beigesteuert, WEeNnNn exempla-
rischen Gestalten (Spengler, Heıidegger un: Bloch) „Die Weımarer Zeıt 1mM Spiegel ih-
rer Philosophie“S beschreibt un anhand dieser posıtıven Deskription och
weıtergehende systematische Reflexionen anstellt, die uch gegenwärtige Aktualıisıe-
rungen erlauben. 7 wel her wissenschaftstheoretisch gemeınte Beıträge VO Flasche
(Religionsmodelle un Erkenntnisprinzipien der Religionswissenschaft 1n der Weıma-
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